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Aus den uns im Januar zugegengenen Antworten zu unseren Zusatzfragen (Stadtrat
vom 20.12.05) ergeben sich für uns weitere Anfragen.

lm Jahr 2001 erhielt der Eisenacher Kulturkreis zur Förderung des Projektes „Dialog der
Kulturen“ 2000,00 DM.
Erst in 2003 wurde ein für dieses Projekt „unzureichender“ Vervvendungsnachweis
vorgelegt. lm Januar 2006 erhielt der Rechnungsprüfungsausschuss die information
über die Rückforderung der Fördermittel.

Anfrage:

1. Muss davon ausgegangen werden, dass das Rechnungsprüfungsergebnis, die
Beanstandung des Verwendungsnachweises und eine mögliche Mahnung durch
das Rechnungsprüfungsamt bezüglich des fehlerhaften
Verwendungsnachweises erst Ende 2005 dem Obernürgermeister zur Kenntnis
gegeben wurden?

2. Wenn ja, wird eine solche Verfahrensweise (Nachsicht), die 4 Jahre in Anspruch
nahm, bei allen Fördermittelvergaben praktiziert?
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